
Freitag bis Sonntag,  
16. bis 18. September 2016, jeweils 10 –18 Uhr

Grosser Mittelaltermarkt 
auf Schloss Lenzburg
Handwerk – Markt – Gaukler und Gauklerspiele –  
Historische Fechtkunst – Musik und Tanz – Greifvögel –  
Mittelalterliche Küche



Programm  
16.–18. September 2016, 10–18 Uhr

Marktstände und Handwerk
Ziegelproduktion, Frisurenflechten, Klosterprodukte, Brettchen-
weberei, Süssigkeiten, Wild- und Kräutergartenprodukte, 
Wappenmaler, Bogenbauer, Feuermacher, Steinmetz, Sattler, 
Horn- und Lederwaren, Schmiede, Handspinnen, Schön färberey, 
Kleider, Schmuck, Glasperlen, Edelsteine, Salben, Kräuter -
seifen, Kerzen, Laternen, Papierschöpfen, Siegellacke, Ocarinas, 
Trommelbau, Brett- und Würfelspiele, Beerenwein, Met.

Der Markt beginnt am Fuss des Burghügels.

Zum Mitmachen für Kinder und Erwachsene
• Kleine Trommel basteln
• Ziegelverzieren
• Keramik bemalen
• Lebkuchen verzieren
• Glückshufeisen schmieden
• Bogenschiessen
• Wolle spinnen, Filzen
• Glasperlen wickeln
• Malen mit Wolle
• Knopfwerkstatt

• Seifenkugeln formen
• auf Ocarinas spielen
• Kerzenziehen
• Papierschöpfen
• Siegeln, Kalligraphie und 

Heraldik in der Kanzlei
• Kräuterquiz
• Feuermachen
• Kupferstechen

Rund um den Markt im Hof und auf dem Burghügel
• Gauklerspiele: Handkurbelkarussell, Eierknacken,  

Burgbelagerung, Drachenjagd, Axtwerfen
• Historische Fechtkunst mit «Freywild»
• Gauklerduo «Forzarello», Zauberer «Emmanuel»
• Mittelalterliche Musik von «Schellmerÿ»
• Greifvogel-Flugvorführungen
• Tanz mit der Gruppe «Exploramus»
• Darsteller aus dem «Zähringervolk»

Kulinarisches
• Speis und Trank aus verschiedenen Burgküchen
• Feines aus dem Schlosscafé

Tagespass

Erwachsene CHF 17.–
Berufslernende und  
Studierende (bis 26 Jahre) CHF 12.–
Kinder (4 –16 Jahre) CHF 10.–
Familie A (2 E + max 5 K) CHF 44.–
Familie B  (1 E + max 5 K) CHF 30.–

Vergünstigungen: MPM/VMS/SMP/ 
ICOM/Raiffeisen/Freunde der Lenzburg/ 
Schlösserpass
Keine Gruppentarife

Schloss Lenzburg
Museum Aargau
CH-5600 Lenzburg
schlosslenzburg@ag.ch
Tel. +41 (0)848 871 200
www.ag.ch/ lenzburg 

 Aktuelle Infos sind auch über 
unsere App verfügbar.

Märkte im Mittelalter

Im Mittelalter war für das Florieren von 
Märkten eine günstige Verkehrslage, 
wie z. B. eine bedeutende Strassen-
kreuzung oder eine Furt, entscheidend. 
Ebenso war die Nähe einer schützen-
den Burg oder eines Klosters von 
Vorteil. Märkte förderten die Entwick-
lung und das Wachstum von Städten, 
da aus den Marktrechten häufig auch 
die Stadtrechte hervorgingen.

In grossen Städten fanden speziali-
sierte Märkte für Holz, Vieh, Fisch  
und Gemüse statt. Im Spätmittelalter 
überwachten die Zünfte in Zürich, 
Basel, Schaffhausen und St. Gallen die 
Märkte. Es gab Kontrollen über die 
Einhaltung der Marktgesetze, der 
Warenqualität, der Masse und Gewich-
te und eines «gerechten» Preises.


